
ERGEBNIS
Stimmzettel abgegeben:
Online-Abstimmungen:
Abstimmungen insgesamt:
gültige Abstimmungen:
Stimmen für Projekte:

Abstimmungszeitraum: 03.09.2011 bis 15.10.2011
110
75

185
173

2411

Stimmen konnten jeweils für mehrere Projekte bis zur Summe von 100 Millionen Euro vergeben werden.

112 Teilnehmer haben genau 100 Millionen Euro, “ausgegeben”,
Im Durchschnitt aller gültigen Abstimmungen sind das 94,2 Millionen Euro pro Abstimmung.

61 Teilnehmer weniger als 100 Millionen Euro

Die Projekte in der Reihenfolge der abgegebenen Stimmen:
Die Angaben in Prozent beziehen sich auf die 173 gültigen Abstimmungen (100 % = 173 Stimmen)
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1. 68 %

62 %

60 %

2.

3.

Stimmen

Stimmen

Stimmen

117

108

103

Es sollen Haushaltsmittel zur Organisation der Bürgerbeteiligung bei
großen Bauvorhaben zur Verfügung gestellt werden. Der Betrag reicht
mindestens 10 Jahre für alle notwendigen Bürgerbeteiligungen in
unserem Stadtbezirk.

Für einen höheren Personalschlüssel in Vaihinger Alten- und
Pflegeheimen sollten 30 zusätzliche Altenpflegerinnen/-pfleger
eingestellt werden. Mit dem Geld könnte dieser Personalaufwand für
10 Jahre finanziert werden.

Durch eine Wärmedämmung und neue Fenster könnte Heizenergie
eingespart werden. Neben der langfristigen Kostenentlastung hat
dies auch einen positiven Effekt für die Umwelt. 5 Schulen in
Vaihingen könnten mit dem Geld energetisch saniert werden.

Bürgerbeteiligung bei großen Bauvorhaben

Mehr Personal in Pflegeheimen

Schulrenovierung
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4.

5.

6.

Stimmen

Stimmen

Stimmen

98

95

94

In Vaihingen sollte ein komplettes Radwegenetz aufgebaut werden.
Dazu gehören beidseitig Radwege an allen größeren Straßen sowie
eine ausführliche Beschilderung. Die gemeinsame Nutzung durch
Radfahrer und Autofahrer auf den Hauptstraßen sollte möglichst
genauso vermieden werden wie die gemeinsame Nutzung von Wegen
durch Radfahrer und Fußgänger.

Viele Geh- und Radwege sowie Nebenstraßen sind in einem
schlechten Zustand. Mit dem Geld könnte man hier Reparaturen
durchführen.

Die Stadt soll das Güterbahngelände östlich vom Vaihinger Bahnhof
kaufen. Solange die Planung vom Privatinvestor betrieben wird, ist
immer der möglichst hohe Kapitalertrag vorrangig. Wenn das Gelände
der Stadt gehört, hätte der Gemeinderat die Möglichkeit,
unbeeinflusst von Privatinteressen, die für die Bürger beste Nutzung
zu planen.

Radwegenetz in ganz Vaihingen ausbauen

Straßenschäden in Vaihingen beseitigen

Kauf des Güterbahngeländes

57 %

55 %

54 %

Vaihinger für den Kopfbahnhof Dr. Jürgen Franke 19.10.2011



7.

8.

9.

Stimmen

Stimmen

Stimmen

93

80

76

An den Schulen sind die Toiletten oft in einem
renovierungsbedürftigen Zustand. Mit dem Geld könnte man an allen
Vaihinger Schulen die Toiletten renovieren und in einen zeitgemäßen
Zustand bringen.

Zum Zentrum Vaihingens zählt neben dem Vaihinger Markt auch der
Schillerplatz. Hier, genauso wie am Vaihinger Markt, wären mehrere
öffentliche Toiletten angebracht. Diese sollten behindertengerecht
und mit automatischer Reinigung ausgerüstet werden.

Durch den Bau eines weiteren Bahnsteigs im Vaihinger Bahnhof
könnten Regional- und Fernzüge bei uns halten und es bestünden
hervorragende Umsteigeverbindungen zwischen Zügen von und nach
Herrenberg - Horb - Singen - Zürich und der S-Bahn von und nach
Flughafen - Filderstadt sowie den Stadtbahnen von und zu den
südlichen Stuttgarter Stadtbezirken.

Toilettenrenovierung in Schulen

Behindertengerechte Toiletten

Fernzug-Halt im Bahnhof Vaihingen

54 %

46 %

44 %
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10.

11.

12.

Stimmen

Stimmen

Stimmen

73

67

66

Ein mobiler Hilfsdienst in Vaihingen könnte Pflege zuhause, Hilfe bei
der Haushaltsführung, Begleitung zu lokalen Veranstaltungen,
Unterstützung bei Schriftwechsel mit Behörden und vieles mehr
anbieten. Bedürftige Mitbürgerinnen und Mitbürger sollen die
Dienstleistungen kostenlos erhalten. Mit dem Geld könnten 20
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hilfsdienstes 10 Jahre lang

An den Stellen, an denen die Bahntrassen noch keine
Schallschutzeinrichtungen haben, könnte mit niedrigen
Schallschutzwänden direkt am Gleis eine gute Wirkung erzielt
werden. Mit dem Geld lassen sich im ganzen Stadtbezirk die
Bahngleise mit Schallschutz nachrüsten.

Unser Hallenbad könnte mit dem Geld für die nächsten 10 Jahre
wieder an Freitagen und auch an Sonntagen geöffnet werden.

Zuschuss für häusliche Pflege

Schallschutz an Bahnlinien

Hallenbad auch freitags und sonntags offen

42 %

39 %

38 %
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13.

14.

15.

Stimmen

Stimmen

Stimmen

64

63

62

Das Hallenbad ist eine wichtige Sportstätte in unserem Stadtbezirk.
Es wird von allen Altersgruppen in der Freizeit genutzt sowie für den
Schulsport und von Vereinen für das Schwimmtraining. Für
Renovierungsarbeiten sollte Geld zur Verfügung gestellt werden.

Das Kochen in Vaihinger Schulen ist allein durch ehrenamtliches
Engagement der Eltern nicht zu leisten. Bezahlte Vollzeit- und
Teilzeitkräfte sollten hier zum Einsatz kommen. Das Ehrenamt sollte
man hier angesichts der regelmäßig notwendigen Arbeiten in feste
Arbeitsplätze umwandeln.

Kreisverkehre machen Kreuzungen leistungsfähiger. Man spart sich
die Wartungs- und Betriebskosten einer Ampelanlage und
Wartezeiten verkürzen sich.

Hallenbadrenovierung

Köche für Vaihinger Schulen

Kreisel Hauptstraße / Robert-Leicht-Str.

37 %

36 %

36 %
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16.

18.

Stimmen

Stimmen

59

57

In der Österfeldschule wird donnerstags für ca. 180 Kinder in einer
Lehrküche gekocht. Es gibt keine Großgeräte für große
Essensmengen. Die Kinder essen momentan in den mittags nicht
genutzten Klassenräumen, da kein eigener Essraum zur Verfügung
steht. Deshalb sollten an allen Vaihinger Schulen professionelle
Großküchen und eigene Speiseräume eingerichtet werden.

Auf vielen Spielplätzen sind immer wieder einzelne Spielgeräte
defekt. Diese stehen den Kindern dann oft längere Zeit nicht zur
Verfügung. Für unsere Kinder wäre es sehr schön, wenn in solchen
Fällen schneller als bisher Ersatzspielgeräte installiert würden. Mit
dem Geld könnten für alle Vaihinger Spielplätze neue Spielgeräte
finanziert werden.

Küchenumbau in Vaihinger Schulen

Ersatz für Kinderspielgeräte auf Spielplätzen

17. 34 % 58 Stimmen Verlässliche Schulzeiten 9 Millionen Euro

34 %

33 %
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19. Stimmen57

Der Pausenhof des Hegel-Gymnasiums soll neu gestaltet werden.
Schüler, Lehrer und Eltern engagieren sich bereits hierfür. Das Hegel-
Gymnasium und weitere Schulen könnten Geld für die
Pausenhofgestaltung bekommen.

Neue Pausenhöfe für Schulen

20. 32 % 55 Stimmen Bioprodukte für Kindergarten- und Schulessen 25 Millionen Euro
21. 32 % 55 Stimmen Hortplätze für Kinder von 6-12 Jahren 6 Millionen Euro
22. 31 % 53 Stimmen Lärmschutzwand an der A8 und A831 11 Millionen Euro

23. Stimmen53

Shared Space - also miteinander geteilter Platz - ist eine Form der
Verkehrsberuhigung. Alle, also Fußgänger, Radfahrer, Autos und
Busse, teilen sich die Straße gleichberechtigt. Natürlich muss dann
langsamer gefahren werden. Dafür entsteht aber die notwendige
Verbindung zwischen Schwabengalerie und Vaihinger Markt.

Shared Space beim Vaihinger Markt

33 %

31 %
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24. 30 % 52 Stimmen Brücke beim Hagelsbrunnenweg über S-Bahn 1 Million Euro
25. 28 % 49 Stimmen Radwegausbau im Elsental 1 Million Euro
26. 28 % 48 Stimmen 6 neue Kitas in Vaihingen 13 Millionen Euro
27. 27 % 47 Stimmen S-Bahn morgens früher zum Flughafen 11 Millionen Euro
28. 27 % 47 Stimmen Brücke bei Kreisel über Magstadter Str. 1 Million Euro
29. 27 % 46 Stimmen Grünbrücke über die A 8 bei der Rohrer Höhe 10 Millionen Euro
30. 25 % 43 Stimmen ÖPNV-Subvention für Vaihinger 4 Millionen Euro
31. 25 % 43 Stimmen Stadtteilbibliothek ausbauen 3 Millionen Euro
32. 25 % 43 Stimmen Freibad 2 Monate länger offen 1 Million Euro
33. 22 % 38 Stimmen Grünbrücke über die A 831 12 Millionen Euro
34. 20 % 35 Stimmen Mehr Sachbearbeiter für Bürgeranfragen 2 Millionen Euro
35. 20 % 34 Stimmen Dirt-Bike-Strecke 1 Million Euro
36. 19 % 33 Stimmen Einrichtung eines öffentlichen Barfußpfads 1 Million Euro
37. 18 % 31 Stimmen Grünbrücke über die A 8 am Berghau 10 Millionen Euro
38. 16 % 28 Stimmen Bürgerhaus + Personal 5 Millionen Euro
39. 14 % 25 Stimmen Rückbau Osterbronnstraße 4 Millionen Euro
40. 12 % 20 Stimmen Umbau östliche Emilienstr. 1 Million Euro
41. 9 % 16 Stimmen Neue Buslinie 20 Millionen Euro
42. 8 % 14 Stimmen Einführung einer O-Bus-Linie 12 Millionen Euro
43. 6 % 11 Stimmen Stadtbahn nach Büsnau 80 Millionen Euro
44. 1 % 2 Stimmen Stuttgart 21 trotzdem bauen 100 Millionen Euro
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Ersparnis der Stadt Stuttgart, wenn sie nicht S21 finanzieren muss:

Finanzierungsanteil 239 Mio Euro **

Grundstückskauf der Stadt bleibt fast vollständig bestehen, aber zurückgenommen werden muss die Fläche A2
zurückgenommen werden muss der Zinsverzicht
zurückgenommen werden muss auch der Finanzierungsanteil der Stadt, da die Stadt Stuttgart keine DB-Projekte
finanzieren darf.

Fläche A2 223 Mio Euro *
Zinsverzicht 810 Mio Euro **

1272 Mio Euro

Stuttgart hat 576557 Einwohner
Vaihingen hat 45520 Einwohner

1272 Mio Euro / 576557 Einwohner in Stuttgart = 2206,20 Euro / Einwohner
2206,20 Euro / Einwohner * 45520 Einwohner in Vaihingen = 100,43 Mio Euro

Das bedeutet, dass durch einen Verzicht auf Stuttgart 21 anteilig für den Stadtbezirk Vaihingen 100 Millionen Euro
zur Verfügung stehen würden.

*
Kaufpreis für die Fläche A2 (Gleisvorfeld): 10,5 ha für 223,3 Mio Euro
(Gemeinderatsfraktion Bündnis90/Grüne: Schlichtungsvortrag "S21 - (k)eine Chance für die Stadtplanung" am
8.11.2010 von Peter Pätzold)

**
offiziell genannter Anteil der Stadt Stuttgart: 239 Mio Euro
zweimaliger Zinsverzicht der Stadt zugunsten der Bahn: 810 Mio Euro
(Finananzierungsbroschüre "Abgezockt und abgehängt" Seite 13, Aktionsbündnis gegen Stuttgart 21, 2. Auflage
Mai 2011)
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